
Sprung ins neue Jahr
NIEDERGEBRACHING. Die Aktiven des Pferdesportvereines
Niedergebraching begannen zum neunten Mal die neue
Saison mit dem Sprung in das neue Jahr 2008. Reitlehrer
Peter Ellinger hatte vor dem Sprung die Jahreszahl 2007
und nach dem Oxer die von 2008 angebracht. Zehn Paare
ritten vorher unter der Leitung von Brigitte Ellinger die

Neujahrsquadrille. Weitere Programmpunkte sind am 5.
Februar das Faschingsreiten, am 8. Februar die Jahresver-
sammlung, ein Ostereiersuchritt sowie das Voltigiertur-
nier. Im Reitstall sind 42 Pferde untergebracht. Wer zum
ersten Mal auf dem Rücken der Pferde die Welt sehen will,
für den stehen brave Isländer bereit. Text und Foto: Eder

SINZING. Bei der breiten Palette der
Lichtpunkte im Jahresrückblick der Ge-
meinde kommt vielen Bürgern sofort
die Verleihung der Ehrenplakette durch
den Europarat am 4. November in den
Sinn.

1989 gab es die ersten Kontakte mit
Les Ancizes und St. Georges. 2000 wur-
de die Gemeinde mit dem Europa Di-
plom und bereits 2002 mit der Europa-
fahne ausgezeichnet. Dazwischen lag
2005 die Unterzeichnung der Partner-
schaftsverträge mit dem ungarischen
Csorna. Unter der Regie von Bürger-

meister Franz Xaver Wiesner und sei-
nen Gemeinderäten zeichneten für die
schnelle Folge der Ehrungen der uner-
müdliche Einsatz des Vereinsteams für
europäische Kontakte (früher deutsch-
französische Kontakte) unter Gründer
Lothar Zimmer und der heutigen Präsi-
dentin Regina Fischer sowie der Ver-
mittlung von Benno Zierer (Ehrenmit-
glied des Europarats) verantwortlich. Fi-
scher erhielt 2007 für ihr Engagement
die bayerische Europamedaille. Insbe-
sondere lobte EU-Ratsmitglied Johanna
Schicker (Österreich) bei der Überrei-
chung der Ehrenplakette die hervorra-
gende Jugendarbeit des Vereins.

Für Bürgermeister Wiesner war 2007
noch besonders wichtig, dass nach der
Fertigstellung der Anlagen im Raum
Saxberg-Bergmatting die Investitionen
für die Abwasserbeseitigung in der ge-

samten Gemeinde komplett abgeschlos-
sen sind.

Begründete Zweifel bleiben aber hin-
sichtlich einer zügigen Realisierung des
Hochwasserschutzes. Während die För-
dermaßnahmen für Kleinprüfening
vorerst auf Eis liegen, erfolgte für den
Schutz in Sinzing im November die
Auslegung der Planfeststellung. Leider
zeichnen sich auch hier, insbesondere
bei der Frage um den Grundstückser-
werb, Hürden ab, die an einem raschen
Fortschritt zweifeln lassen.

Im sportlichen Bereich gab es viele
Titel auf Landes- und deutscher Ebene.
Herausragend war aber sicherlich die
Goldmedaille von Theresa Scherz bei
den World Summer Games der Special
Olympics in Shanghai. Das „Goldmä-
del“ wurde dafür mit der Ehrenmedaille
der Gemeinde ausgezeichnet. (ldw)

JAHRESRÜCKBLICK Der Hoch-
wasserschutz beschäftigte
die Stadtrandgemeinde heu-
er schwer.

Europa-Plakette war Trophäe
des Jahres 2007 für Sinzing

Eitel Freude beim Empfang de Ehrenplakette des Europarats durch EU-Ratsmit-
glied Johanna Schicker (Bildmitte): In der Turnhalle feierte Sinzing das große Er-
eignis. Foto: luh

Theresa Scherz empfängt die Ehren-
medaille der Gemeinde aus der Hand
von Bürgermeister Wiesner. Foto: ldw

SINZING. Der eine habe am Telefon mit
„Dich mach’ ich fertig“ gedroht, der an-
dere gelogen: An gegenseitigen Vorwür-
fen mangelte es zwischen Thomas
Schmid und Anton Schwindl nach der
Jahresversammlung des CSU-Ortsver-
bands Viehhausen im März nicht. Am
Ende war Schwindl neuer Ortsver-
bandsvorsitzender, Schmid kehrte der
Partei den Rücken – und Sinzing hatte

ganz nach Regensburger Vorbild seine
eigene „CSU-Affäre“.

Schließlich rumorte es bald auch im
Ortsverband Eilsbrunn kräftig. Christof
Pilz und Pia Dohn überwarfen sich mit
dem Ortsvorsitzenden Gernot Seybold
und traten aus der Vorstandschaft aus.
Dazu sorgte ein Schmäh-Flugblatt, auf
dem Pilz und Dohn verhöhnt wurden
und das unter anderem an Bushaltestel-
len angebracht war, für Unruhe.

Bei der Sinzinger SPD wollte man bei

all dem Gezänk des politischen Gegners
scheinbar nicht zurück stecken und er-
lebte mit dem Austritt von Alexander
Dürr aus Partei und Gemeinderatsfrak-
tion ebenfalls einen internen Konflikt.

Das Gute an dem politisch turbulen-
ten Jahr 2007: Bei nunmehr fünf Bürger-
meisterkandidaten, die im März bei der
Kommunalwahl antreten, hat der Bür-
ger in Sinzing echte Entscheidungsfrei-
heit. Und wie sagt man so schön im
Fußball: Keiner weiß, wie’s ausgeht...

Streiterei um ein pikantes Flugblatt
JAHRESRÜCKBLICK  Die Großgemeinde Sinzing erlebte 2007 ihre eigene „CSU-Affäre“.
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UMLAND SÜD

BAD ABBACH

Kgl.-Priv. FZG: Heute, 19 Uhr, Treffen
im Vereinslokal zur Standrenovierung.
Morgen um 19 Uhr Treffen am Schieß-
stand der Grünen Au Peising zum
Freundschaftsschießen. (lhl)

Freie Wähler: Heute, 19.30 Uhr, Kandi-
daten der Marktratsliste treffen sich
beim Wastlwirt zur Infoveranstaltung.
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PENTLING

Feuerwehr Graßlfing: Samstag, 19
Uhr, Preiswatten im Gerätehaus. An-
meldeschluss 18.45 Uhr. Raucherpau-
sen zwischen den Runden. (lje)

Feuerwehr Matting: Samstag, 20 Uhr,
Jahresversammlung im Gasthaus Fän-
derl. Samstag, 12. Januar, Feuerwehr-
ball mit den Los Bravos. (lje)
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SINZING

Pfarrei: Heute, 19 Uhr Messfeier, 19.45
Uhr Gesellschaftsabend Männerwerk.

Kath. Männerwerk Pater Rupert
Mayer: Heute, 19.45 Uhr, Gesell-
schaftsabend im Pfarrheim. Interes-
senten und Mitglieder sind eingeladen.

Wallfahrtskirche Mariaort: Heute eu-
charistische Anbetung von 19.30 bis
21 Uhr mit dem Gebetskreis. (ldw)

Feuerwehr Viehhausen: Samstag,
19.30 Uhr, Jahresversammlung im
Gasthof Schwindl. (ldw)

Heimat- und Trachtenverein „Stoa-
ros‘n“: Heute allgemeiner Tanz- und
Plattlerabend. Wer Lust hat, mal in ei-
ne Plattler- oder Tanzprobe „reinzu-
schnuppern“, bekommt dabei die vor-
erst letzte Gelegenheit. Die Anwesen-
den tragen dazu bei, diese nette, unge-
zwungene und lustige Geselligkeit am
Laufen zu halten. Los geht es um 19.30
Uhr im Proberaum der Schule. Der Ein-
gang befindet sich auf der Seite des
Schulparkplatzes und geht in den Kel-
ler.

BAD ABBACH. „A guads Neis, a guads
Neis“ – beim Bad Abbacher Neujahrsan-
blasen am Abend des 1. Januar schwirr-
ten die guten Wünsche über den Markt-
platz. An die 500 Besucher scharten sich
heuer um den großen Weihnachts-
baum im Innerort. Mit einer lauten Sal-
ve begrüßten die Böllerschützen das
neue Jahr und eröffneten die Veranstal-
tung. Von Fackelträgern der Feuerwehr
Bad Abbach begleitet, zogen der Spiel-
mannszug und die Hanslberger Musi-
kanten in den Markt.

Bürgermeister Ludwig Wachs sagte
in seiner Neujahrsansprache, dass im
kommenden Jahr eine Fülle an Aufga-
ben auf Bad Abbach warte. Themen wie
die Sanierung der Turnhalle, der Aus-
bau der Kinderbetreuung, die Abwas-
serbeseitigung, der Hochwasserschutz,
die Altstadtsanierung und die Förde-
rung des Tourismus würden die Ge-
meinde beschäftigen. Alles müsse aber
unter dem Aspekt der finanziellen
Machbarkeit gesehen werden.

Und weil es an diesem ersten Abend
des Jahres auch um das Gefühl ging, ge-
meinsam ein neues Jahr zu beginnen,
hatte der Bürgermeister auch noch ein
Gedicht im Gepäck. Ruth Schmuck, die
Vorsitzende der Werbe- und Interessen-
gemeinschaft, die gemeinsam mit der
Kurverwaltung für die Veranstaltung
verantwortlich zeichnete, tat es ihm
nach und brachte bayerische Lyrik zu
Gehör. Gemeinsam zogen Bürgermeis-
ter und WIG-Vorsitzende dann auch die
Gewinner des Adventsrätsels. (lhl)

Neues Jahr
mit Musik
begrüßt
NEUJAHRSANBLASEN Voller
Marktplatz in Bad Abbach

Mit Blasmusik ins neue Jahr Foto: lhl
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KURZ NOTIERT

Pentling: Interaktiver
Ortsplan in Internet
PENTLING. Auf der Homepage der Ge-
meinde Pentling www.pentling.de steht
mit dem interaktiven Ortsplan eine
neue Funktion zur Verfügung. Sobald
auf das Feld „interaktiver Stadtplan“ ge-
klickt wird, wird der Anwender zum
neuen Gemeindeplan weitergeleitet.
Dort kann man sich die verschiedenen
Gemeindeteile anzeigen lassen. Mit den
einzelnen Suchfunktionen finden Besu-
cher z. B. die Papstkirche St. Johannes in
Pentling, das Geotop „Hoppefelsen“
oder die Donaufähre in Matting. Weiter
sind hier Wanderwege, öffentliche Ein-
richtungen, Gaststätten, Gewerbebetrie-
be und alle anderen Sehenswürdigkei-
ten kartographiert. (lje)

�����������������������������������������������������������������

Zum Ostermarkt im
März jetzt anmelden
PENTLING. Der Ostermarkt 2008 findet
am Sonntag, 9. März, ab 10 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses statt. Es können
Bastel-, Deko- und Osterartikel verkauft
werden. Alle interessierten Aussteller
und Hobbykünstler können sich ab so-
fort bei Johanna Wenzel, Tel. (09 41)
9 20 82 16, anmelden. (lje)
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Christbaum-Aktion für
die Familie Aslanian
PENTLING. Unter dem Motto „Christbäu-
me für Armenien“ werden ausgediente
Christbäume in Pentling und allen
Ortsteilen am Mittwoch, 9. Januar, ge-
gen eine Spende gesammelt. Die Bäume
sollten bereits morgens gut sichtbar am
Straßenrand bereit liegen und frei von
Behang sein, um sie einer ordnungsge-
mäßen Entsorgung zuführen zu kön-
nen. Die Spenden kommen ungekürzt
der bis zum Jahre 2000 in Pentling le-
benden und dann abgeschobenen Fami-
lie Aslanian zugute. Die Mutter mit ih-
ren zwei Kindern Anaid und Sergej
wird im Lebensunterhalt unterstützt,
die Kinder – mittlerweile 16 und 18 Jah-
re alt – erhalten Unterstützung zu ihrer
Schulausbildung. (mz)

PENTLING. Ein verbessertes Infoheft
über die Gemeinde Pentling hat der Ar-
beitskreis (AK) Öffentlichkeitsarbeit er-
arbeitet. Zur Jahresmitte wurde es vor-
gestellt und an alle Haushalte verteilt.
Daran wurde bei einem Treffen zum
Jahresende erinnert. Etwas „gefloppt“
hat der Jahreskalender 2008, möglicher-
weise wegen des Preises von zehn Euro.
Trotzdem wird zu Beginn des neuen
Jahres die Spende von zwei Bobbycars
an den Kindergarten Pentling überge-
ben. Laut AK-Sprecher Jürgen Meinelt
ließ der Verkauf zu wünschen übrig.
Fünf Euro pro Exemplar wären für so-
ziale Zwecke gewesen. Es gibt noch Ka-
lender bei der Gemeindeverwaltung.
Ein Konzert mit dem Trio Collegio
musste aus terminlichen Gründen ab-
gesagt werden. Es war ein Jahr der Ar-
beit im Hintergrund. Mehrere Projekte
sind in Planung; mehr wollte Meinelt
noch nicht verraten. „Wir sind in der
Planungs- und Verhandlungsphase“, so
der Sprecher. Für die Kommune soll am
Ende „eine schwarze Null stehen“. An-
geschoben hat der AK einige soziale
Projekte (die MZ berichtete). (lje)

Kalender war
nicht gefragt
BILANZ Arbeitskreis Öffent-
lichkeitsarbeit blickt zurück
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